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Ein gutes Leu-mundszeugnis!

Lieber Nebelspalter!
Unser kleiner Franzosenbub scheint

ein absoluter Realist zu sein, in dieser
Ansicht wurden wir kürzlich auf das
eindrücklichste bestärkt. Da sich seine
kleine Schwester auch in der Schweiz
befindet, wollten wir ihm eine Freude
machen und nahmen ihn mit nach
Zürich, wo die Pflege-Eltern seines
Schwesterchens wohnen. Schon auf der Reise
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sprach er auffallend viel vom jardin
zoologique, vom lac de Zurich und all
den Herrlichkeiten Zürichs, die wir ihm
zu zeigen versprochen hatten, aber dafür

umsoweniger von Françoise. Kaum
aus dem Zug gestiegen begrüfjte er
sein Schwesterchen sehr gelassen und
erkundigte sich gleich nach dem jardin
zoologique. Einige Tage nach der
gut abgelaufenen Expedition war der
Wochenrapport an seine Eltern fällig,
und die Zürcher Reise machte drei

Viertel seines Briefes aus, aber der
eigentliche Zweck seiner Reise lag ihm
so fern, dafj er sich seiner erst im
verfänglichsten Moment erinnerte, denn
höre: «Samedi j'ai fait un beau voyage
à Zurich et j'ai vue le lac de Zurich et
des bateaux. Nous étions dans une
grande confiserie et j'ai eu des gâteaux
et nous sommes allés au jardin
zoologique et j'ai vue Françoise ...» und
damit war für ihn das Thema Françoise1
erledigt. H- K--G-

Das reizvolle
Restaurant

mit seinen Gaumen reizenden Speisen
Zürich, Seefeldstr. 60, Tel. 24 22 02
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